
Seminarprogramm 

 
 Ort:                      Malteserhof 
                                               Malteserstr. 52, 53639 Königswinter 
 

Seminarleitung:                   Angelika Vetter  

                                             
Referentinnen:                     Dr. Viktoria Waltz  

                                            Abdul– Rahman Alawi 

                                            Dr. Ludwig Watzal           
                              
Kosten:                                Seminarteilnahme: 35,00 €   
                                            (einschließlich  Abend– und  
                                            Mittagessen ;  Kaffee/Teepause) 
 
Übernachtung/Frühstück:    23,00 €                
 
 
 

 

Mittwoch, 21.05.2008 
 
bis 17.00 Uhr                      Anreise der TeilnehmerInnen 
 
17.00 – 17.45 Uhr               Eröffnung, Begrüßung und 
                                            Vorstellungsrunde. 
                                            Angelika Vetter (IPK) 

                                            Thomas Siemon (AK) 

 
17.45 – 18.30 Uhr               Gemeinsames Abendessen 
 
18.30 – 20.00 Uhr               Die Geschichte des  
                                            Nahostkonfliktes 
                                            Referent: Dr. Ludwig Watzal 

 

20.00 – 21.30 Uhr               Diskussionsrunde 
                                            Leitung:  Angelika Vetter 
 
ab 21.30 Uhr                       Geselliges Beisammensein 
                                             
 
 

 

 
 
 
 

Donnerstag, 22.05.2008 
 
 
9.30 – 11.00 Uhr                  Ein „Jahrhundertwerk“ in 
                                             Beton und Stein – Die Rolle 
                                             von Architekten und Planern 
                                             bei der Kolonisierung  
                                             Palästinas 
                                             Referentin: Dr. Viktoria Waltz 
 
11.00 – 11.45 Uhr                Kaffee– und Teepause 
 
11.45 – 13.15 Uhr                Runder Tisch: Aussprache 
                                             Leitung: Angelika Vetter 
                               
13.15 – 14.15 Uhr                Gemeinsames Mittagessen 
 

14.15 – 15.45 Uhr                Kein Frieden mit dem Zionismus
                                             Referent: Abdul-Rahman Alawi 
 
15.45 – 16.00 Uhr                Kaffee– und Teepause 
 
16.00 – 17.30 Uhr                Runder Tisch: Aussprache 
                                             Leitung: Angelika Vetter 

 
17.30 – 19.00 Uhr                - Ist der Konflikt lösbar ? 
                                             Abschlussdiskussion mit den 
                                             Referenten 
                                             - Konsequenzen für das eigene 
                                             zivilgesellschaftliche  
                                             Engagement: 
                                             - Seminarkritik 
 
19.00 Uhr                             Seminarende 
 
 
 
 

                               

 
 
 
 
 
In den Augen der Palästinenser können die Feiern zum 
sechzigsten Geburtstag des Staates Israels nur als Hohn 
und Zynismus erscheinen, bedeutet dieses Datum für sie 
doch nur sechzig Jahre Vertreibung, Landenteignungen, 
Unterdrückung und Elend - ausgedrückt in dem  
arabischen Wort NAKBA (Katastrophe): 
Millionen von Palästinensern leben heute entweder unter 
Besatzung oder weltweit verstreut – in Flüchtlingslagern 
in den arabischen Ländern oder als Arbeitsmigranten bzw. 
Exilanten in Europa und den USA. 

 

Das Seminar beleuchtet die historische Entwicklung des 
Palästina-Konflikts, dessen Wurzeln bis in das Ende des 
19. Jahrhunderts zurückreichen – lange vor der israeli-
schen Staatsgründung. 

 

Des weiteren wird die Funktion von Architekten und Pla-
nern bei der Expansion und Zementierung des jüdischen 
Staates in Palästina dargestellt. 

 

Zuletzt wird die These erörtert, dass es ohne Überwin-
dung des Zionismus zu keiner friedlichen Lösung des Pa-
lästinakonfliktes kommen kann. 

 

Zum Abschluss soll diskutiert werden, welche zivilgesell-
schaftlichen Möglichkeiten den Seminarteilnehmern offen 
stehen, sich für die Lösung des Konflikts zu engagieren. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 


